
Liebe Leserinnen und Leser,

Deutschland hat weltweit die 

größte maritime Zulieferbran-

che. Aber die internationale 

Konkurrenz schläft nicht. Vor 

allem im asiatischen Raum  

wächst der Wettbewerb. Wie 

können sich maritime Zuliefer-

unternehmen in Zukunft vom 

Wettbewerb absetzen? Diese 

und andere Fragen wurden 

beim Maritimen Symposium 

zum Thema „After Sales Servi-

ces“ gemeinsam mit über 70 

Teilnehmern aus der Praxis 

diskutiert. 

Zudem hat das Fraunhofer 

CML weitere wichtige Impulse 

für die unbemannte Fracht-

schifffahrt setzen können: So 

wurde die Entwicklung ver-

schiedener innovativer Tech-

nologieansätze, wie die Un-

terstützung des Ausgucks 

durch neuartige Kamerasyste-

me („AutoLookOut“ ) oder in-

telligente Bausteine für die 

„wachfreie Brücke“, im Rah-

men des EU-Projektes MUNIN 

weiter vorangetrieben.

Das und mehr finden Sie in un-

serem aktuellen Newsletter.

Viel Spaß beim Lesen wünscht

Ihr Prof. Carlos Jahn,

Leiter Fraunhofer CML

News
1.15

©
 R

it
ta

l

MaritiMe after SaleS ServiceS 
erfolgSfaktor für die ZulieferinduStrie
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39 europäische Partner aus zehn 
Ländern, darunter das Fraunho-
fer CML, arbeiten im EU-Projekt 
MONALISA 2.0 daran, einen Rah-
men für das europäische Seever-
kehrsmanagement zu entwi-
ckeln. 
Ein wichtiges Teilziel für die Ent-
wicklung dieses Seeverkehrsma-
nagements ist im Dezember 2014 
erreicht worden: Zur Evaluierung 
der Umsetzbarkeit der gefunde-
nen Lösungen wurden Simulatio-
nen innerhalb eines Netzwerks 
durchgeführt. So konnte das 
Fraunhofer CML gemeinsam mit 
anderen Teilnehmern in Spanien, 
Schweden und Finnland in einem 
einwöchigen Testlauf erstmalig 
aufzeigen, dass die Verbindung 
von Schiffssimulatoren unter-
schiedlicher Hersteller möglich 
ist. Jeder an das Netzwerk ange-
schlossene Simulator steuerte 

von seiner Brücke aus ein Schiff in 
einer alltäglichen Verkehrssituati-
on im Kattegat. Bis zu 14 Schiffe 
waren zeitgleich virtuell in die-
sem Verkehrsgebiet unterwegs, 
die auf den Brücken der anderen 
Simulatoren sichtbar wurden. Die 
Besatzungen kommunizierten 
per Funk und reagierten in Echt-
zei auf die Schiffsbewegungen. 

„Jetzt, wo der Grundstein für die 
gemeinsame herstellerübergrei-
fende Simulation gelegt ist, kön-
nen weitere Simulationszentren 
an das Netzwerk angeschlossen 
werden“, so Ole John, Projektlei-
ter am CML. Weitere große Sze-
narien werden bis Ende des Jah-
res 2015 durchgeführt. Siehe: 
www.monalisaproject.eu

europa-netZwerk von SchiffSSiMulatoren 
preMiere in der digitalen vernetZung

Ein schöner Erfolg für das Fraun-
hofer CML und das International 
Performance Research Institut 
gGmbH: Über 70 Teilnehmer füll-
ten den stilvollen Tagungsraum 
der Handwerkskammer am 20. 
Februar auf dem Maritimen Sym-
posium. Sie hörten viele span-
nende und interessante Beiträge 
zu „After Sales Services in der 
Maritimen Zulieferindustrie“. 
Einig waren sich Referenten und

Teilnehmer, dass die Bedeutung 
von After Sales Services künftig 
zunehmen wird. Abgesehen da-
von, dass sie ein entscheidendes 
Kriterium bei Kundenentschei-
dungen sind, trägt ihr Umsatz oft 
überproportional zum Gewinn 
bei. Aktuell steht die deutsche 
maritime Zulieferindustrie welt-
weit auf Rang eins. Doch die Kon-
kurrenz nimmt zu, vor allem in 
Asien. Wie also können sich Zu-

lieferunternehmen vom Wettbe-
werb absetzen? Effiziente Logis-
tikprozesse, qualitativ hochwerti-
ge After-Sales-Services und ein 
flächendeckendes Servicenetz-
werk sind zentrale Erfolgsfakto-
ren. Gerade für deutsche Unter-
nehmen liegen die Chancen 
außerdem in der zunehmenden 
Digitalisierung von Produkten 
und Prozessen. 
Mit einem wachsenden Fokus auf 
den Bereich After Sales steigt 
aber auch die Komplexität bei der 
Leistungserbringung. Gerade ei-
ne effiziente Logistik kann des-
halb über den Erfolg eines Unter-
nehmens entscheiden.
Angesichts dieser Herausforde-
rung baut das Fraunhofer CML 
seine Aktivitäten für die Branche 
aus: es entwickelt Optimierungs-
konzepte für die globale Logistik.

© Fraunhofer CML

 Unabdingbar: After-Sales-Services für die globale Schifffahrt
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 Brücke des Simulators in Göteborg
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Die Versorgung einer Flotte erfolgt weltweit und zu jeder Tageszeit 

Fraunhofer-Center für Maritime 
Logistik und Dienstleistungen

Institutsteil
des Fraunhofer IML
Schwarzenbergstraße 95D
21073 Hamburg
Tel.: +49 40 428 78-44 51
Fax: +49 40 428 72-44 52
info@cml.fraunhofer.de
www.cml.fraunhofer.de

• transport logistic 2015

     5.-8. Mai 2015, München

•  Nor Shipping 2015

1.-5. Juni 2015, Oslo

•  TOC Europe 2015

9.–11. Juni 2015, Rotterdam

•  MUNIN Final Event 2015

10.-11. Juni 2015, Hamburg

Munin - neueS voM autonoMen Schiff
technologieanSatZ für effiZienZSteigerung

ein ohr für die BelegSchaft
MitarBeiterBefragung für e.r. capital holding

Bei MUNIN handelt es sich um ei-
nes der international führenden 
EU-Projekte zum Thema „unbe-
mannte Frachtschifffahrt“, in dem 
acht Partner aus Deutschland, 
Norwegen, Schweden, Island und 
Irland unter Führung des Fraunho-
fer CML das Konzept eines auto-
nomen Schiffes entwickeln. Im 
bisherigen Projektverlauf wurden 
bereits verschiedene Kernsysteme 
des autonomen Schiffs prototy-
penhaft entwickelt und ein simu-
lationsbasiertes Test-Bed für die 
Evaluierung autonomer Brücken-
technologie geschaffen. Zu den

Schwerpunkten in diesem Bereich 
zählen der „AutoLookOut“ und 
die „wachfreie Brücke“. „Auto-
LookOut“ besteht aus einem in-
telligenten Kamerasystem für die 
Seeraumüberwachung und das 
Erfassen kleinerer Objekte im 
Wasser, das nicht nur für mehr Si-
cherheit, sondern auch für eine 
Entlastung der Brückenbesatzung 
führen soll. Die „wachfreie Brü-
cke“ kann mit der Übernahme der 
Wache am Tag durch eine Brü-
ckenbesatzung und in der Nacht 
durch die Technik zu besseren Ar-
beitsbedingungen und Effizienz-

steigerungen beitragen. Diese 
und weitere Projektergebnisse 
stellt das Fraunhofer CML im Juni 
im Rahmen der Nor-Shipping 
2015 in Oslo vor. Zusätzlich bietet 
das Fraunhofer CML in Hamburg 
eine Führung durch das Shore 
Control Center sowie eine Besich-
tigung der „unbemannten Brü-
cke“ an. Die Teilnahme an den 
Veranstaltungen ist kostenlos, die 
Anmeldung ist ab sofort über mu-
nin_workshop@cml.fraunhofer.
de möglich. Für weitere Informati-
onen siehe http://www.unman-
ned-ship.org/munin/.

Die Mitarbeiterzufriedenheit ist 
einer der wichtigsten Schlüssel 
zum allgemeinen Unternehmens-
erfolg. Das Fraunhofer CML hat 
die E.R. Capital Holding, zu der 
auch die Hamburger Traditions-
reederei E.R. Schifffahrt gehört, 
bei  einer Mitarbeiterbefragung 
unterstützt und wissenschaftlich 
begleitet. Mehrere Hundert Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter 
wurden anonym zu verschiede-
nen Aspekten ihres Arbeitslebens 
befragt. Unter anderem nahmen 
sie Stellung zu ihrer Arbeitsplatz-
ausstattung, zu ihrer persönlichen 
Zufriedenheit, den Unterneh-
mensleistungen und zum Be-
triebsklima. 
Das Fraunhofer CML hat dabei als 
neutraler Partner die wissen-
schaftlich valide Formulierung der 
Fragen, die umfassende Darstel-
lung der Antwortoptionen sowie 
die finale Auswertung durchge-

führt. Die Zusammenarbeit er-
folgte auf einer vertrauensvollen 
und partnerschaftlichen Ebene. 
Die hohe Beteiligung zeigt, dass 
der in Form und Funktion anspre-
chende Fragebogen bei den Mit-
arbeitenden zu einer hohen Ak-
zeptanz geführt hat und diese 
motiviert waren, ihre Meinungen 
auszutauschen. Die Auswertung 
der Ergebnisse wurde vom Fraun-
hofer CML je Unternehmensbe-

reich durchgeführt und vorge-
stellt. 
Heiko Nies, Leiter des Personals 
der E.R. Capital Holding, ist sehr 
zufrieden: „Mit Hilfe der Auswer-
tung der Mitarbeiterbefragung 
durch das Fraunhofer CML konnte 
die E.R. Capital Holding neben ei-
nem detaillierten Stimmungsbild 
auch wertvolle Vorschläge zur 
Verbesserung des Arbeitsumfel-
des aufzeigen.“ 

Seit dem 1. Januar 2015 betei-

ligt sich Hamburg an der ge-

meinsam von Bund und Län-

dern geförderten Finanzierung 

der Fraunhofer-Gesellschaft. 

Bislang war die Freie und Han-

sestadt als einziges der 16 Bun-

desländer dort noch nicht Mit-

glied. Mit dem Beitritt des 

Landes ist die Umwandlung des 

Fraunhofer CML in eine dauer-

hafte Fraunhofer-Einrichtung 

verbunden: Als Projektgruppe 

des Dortmunder Fraunhofer 

IML gegründet, wird das Fraun-

hofer CML nun künftig als Insti-

tutsteil des IML weitergeführt. 

Das Fraunhofer CML erarbeitet 

gemeinsam mit der VDMA Ma-

rine Equipment and Systems AG 

eine Studie zu After Sales Ser-

vices in der maritimen Zuliefer-

industrie und führt dabei eine 

Umfrage und Experteninter-

views in der Branche durch. Ers-

te Ergebnisse zeigen, dass ne-

ben den traditionellen 

Dienstleistungen, wie Ersatz-

teilversorgung und Wartungs-

aufgaben, Fernwartung und –

diagnose sowie Consulting eine 

wachsende Bedeutung gewin-

nen. Eine große Mehrheit der 

Antwortenden schätzt die zu-

künftige Bedeutung dieser 

Dienstleistungen als hoch bzw. 

sehr hoch ein und schreibt ih-

nen große Wachstumschancen 

zu. Die Studie wird im Sommer 

veröffentlicht.  

Die Versorgung einer Flotte erfolgt weltweit und zu jeder Tageszeit 

Sehr zufrieden : Heiko Nies, Personalleiter, und Stefanie Rother, Leiterin 
der Unternehmenskommunikation, freuen sich über gute Ergebnisse
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                   Erste Tests des „AutoLookOut“ in einem norwegischen Fjord


